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2. Halleluja, Gott ist gut! 
    Wer ist freundlich so wie Er?
    Jauchzt und singt mit frohem Mut, 
    denn Er, aller Herren Herr
    wählte sich zum ewgen Ruhm 
    Israel zum Eigentum.

3. Oh, ich seh es, Gott ist groß!
    Alle Götter werden klein,
    unser HERR ist wahrlich groß!
    Himmel, Erd und Meer ist Sein.
    Seht, wie Er in aller Welt
    schafft und tut, was Ihm gefällt.

4. Führet Er die Wolken nicht
    von dem End der Erde her?
    Regnet's nicht, wenn Er nur spricht?
    Blitzt es nicht zu Seiner Ehr?
    Bricht der Wind nicht auf Sein Wort
    los aus seinem dunklen Ort?

5. Seht, Er schlug die Erstgeburt
    von dem Menschen und vom Vieh.
    Ihr Ägypter, ihr erfuhrt
    Seine Wunder spät und früh,
    Schrecken traf den Pharao,
    dass sein Hof vor Zittern floh.

6. Seht, wie Er die Völker schlägt,
    Könige zu Boden tritt,
    Og und Sihon sind erlegt,
    vor Ihm fällt der Kanait.
    Nun besitzt durch Seine Hand
    bald Sein Volk der Feinde Land.

7. HERR, Dein Nam ist groß. Dein Ruhm
    währet nun und ewiglich.
    Israel, Dein Eigentum
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    preiset und erhebet Dich,
    da auch Kind und Kindeskind
    Dich, als seinen Heiland find't.

8. Ja, der HERR ist ewig treu,
    schaffet Seinem Volke Recht,
    Seine Güt ist täglich neu,
    waltet über Seinen Knecht.
    Er nimmt, wie Er sonst getan,
    Sich noch Seiner Diener an.

9. Seht der Heidengötzen Pracht,
    Gold und Silber - Eitelkeit;
    Götter, die der Mensch sich macht,
    schaffen die ihm Seligkeit?
    Hilflos ist das Heidentum,
    eitel aller Götzen Ruhm.

10. Ihre Mäuler reden nicht,
      können ihre Augen sehn?
      Ihre Ohren hören nicht,
      wer sieht ihren Atem gehn?
      Bildner und Anbeter sind
      gleich den Götzen taub und blind.

11. Ihr vom Hause Israel,
      benedeit dem Herrn der Herrn;
      Priesterschar geweiht mit Öl,
      benedei dem Herrn der Herrn,
      ihr Leviten nah und fern,
      wer Ihn fürchtet, lob den HERRN.

12. Jauchzt aus Zion, o Er thront,
      dass Sein hohes Lob erschall!
      alles was in Salem wohnt,
      von dem Lobe wiederhall.
      Halleluja, Er ist da!
      Gott ist dem Anbeter nah!
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